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Die Zeitung für die Toidaten!
Wer seine Angehörige « im Feld durch regelmäßige (

zuverlässige Nachrichten aus der Heimat erfreuen will , !

veranlasse die Nachseudung unserer Zeitung

„Aus den Tannen ".

Bestellungen wollen bei unserer Expedition unter

genauer Angabe der Adresse (Name , Armeekorps, Divi¬
sion , Regiment , Bataillon , Kompagnie, Eskadron , Abtlg . ,
Batt .) gemacht werden.

Der deutsche Tagesbericht.
WTB . Großes Hauptquartier , 13 . Mai . (Amtlich.)

Westlicher Kriegsschauplatz : Zwischen Argonnen und Maas

fanden an einzelnen Stellen lebhafte Handgranatenkämpfe

statt. Versuche des Feindes , in den Wäldern von Avocourt

und Malancourt Boden zu gewinnen , wurden vereitelt.

Ein feindlicherNachtangriff südwestlich des „ Toten Man¬

nes " erstarb in unserem Jnsanteriefeuer.
Auf dem östlichen Maasufer erlitten die Franzosen bei

einem mißglückten Angriff am Steinbruch westlich des Al-

1 bain - Waldes beträchtliche Verluste.
Ein deutscher Kampfflieger schoß über dem Walde von

Bourguignon (südwestlich von Laon) einen feindlichen Dop¬

peldecker ab. Südöstlich von Armentieres wurde durch unser

Abwehrfeuer am 11 . Mai ein englisches Flugzeug zum Ab¬

sturz gebracht und vernichtet.

Oestlicher Kriegsschauplatz : Nördlich des Bahnhofes

Selburg wurde ein russischer Angriffsversuch gegen die kürz¬

lich genommenen Gräben durch unser Artilleriefeuer im

Keime erstickt . Mehr als 100 Russen wurden gefangen ge¬

nommen.
Balkankriegsschauplatz : Keine besonderen Ereignisse.

Oberste Heeresleitung.

WTB . Großes Hauptquartier , 14 . Mai . (Amtlich) .

Westlicher Kriegsschauplatz : Eine Erkundungstrupps drang

im Ploeosteert-Wald , nördlich von Armentieres in die feind¬

liche zweite Linie ein, sprengte einen Minenschacht und kehrte

mit 10 gefangenen Engländern zurück.

In der Gegend von Givenchy- en-Gohelle fanden Minen¬

sprengungen in der englischen Stellung und für uns erfolg¬

reiche Kämpfe um Gräben und Trichter statt. Auf dem

westlichen Maasufer wurde ein gegen die Höhe 304 unter¬

nommener französischer Handgranatenangriff abgewiesen. Die

gegenseitige Artillerietätigkeit auf beiden Maasufern war leb¬

haft.
Oestlicher Kriegsschauplatz : Keine besonderen Ereignisse.

Balkankriegsschauplatz : Feindliche Flieger , die auf Mirovca

und Doiran Bomben ab warfen, wurden durch unser Abwehr¬

feuer vertrieben.
Oberste Heeresleitung.

« « »

Die Kämpfe auf allen Fronten nehmen ihren ge¬
wohnten Fortgang . Wir verweisen auf den eingehenden
Bericht, der uns aus dem Felde zuging und der besonders
mit Zuziehung unserer Kriegskarte ein anschauliches Bild
über den Stand der Dinge und die erzielten Erfolge gibt.

Der Krieg zu Lande im Monat
April.

Von blonderer Seite wird uns aus dem Felde
schrieben :

^
Seit nunmehr zwei Und einem viertel Monat wütet

Vor Verdun eine riesige Schlacht , die ohne Beispiel
in der Weltgeschichte ist, Tag und Nacht mit nur vor¬

übergehend geminderter Heftigkeit fort . Ihr Ende ist
mich heute noch nicht abzusehen.

Für die Nordostgruppe des Angriffsheeres,
welche in den vorausgegangenen Wochen siegreich aus
der Woevre bis zum Steilhang der Cote Lorraine vor¬

gedrungen war , bedeutete der April einen völligen Still¬
stand der Unternehmungen - Die Nordgruppe da¬

gegen , vom Dorfe Vaux bis zur Maas , vermochte in

zähem , wechselvollen Ringen ihre Stellung beträchtlich
zu verbessern.

Am Abend des 2 . April brachte östlich der Maas
ein Angriff beiderseits des Forts Douaumont Gelände-
aewinn im Caillette -Walde und bis halbwegs zum Ge¬

höft Thiaumont . An letzterer Stelle wurde am 17.

April noch die französische Stellung auf der Bergnase
nördlich dem Gehöft , welche schon seit Beginn der Kämpfe
um Fort und Dorf Douaumont eine schwere Bedrohung
für unser Vorgehen und für das Festhalten des Erkämpf¬
ten gewesen war , durch einen kräftigen Angriff aus dem
Albain -Walde heraus erobert . Weiter westlich wurde
der Albain -Wald bis an den Weg Bras -Douaumont

gesäubert , anschließend wurde der Feind von der Höhe
des Pfefferrückens in die Mulde östlich Vacherauvillc
geworfen . Alle diese Errungenschaften wurden einem

zähen Widerstande der Franzosen abgctrotzt und mußten
alsbald gegen wütende Gegenangriffe gehalten werden.

Auf dem Westufer sind im Verlaufe von hef¬
tigen , mit wechselncdm Erfolge hin und herwogenden
Kämpfen hochbedeutsame Fortschritte errungen worden.

Nach der Erstürmung des Waldes von Avocourt war
zwischen dessen Oftspitze und der Höhe 265 südöstlich Be-
thincourt (Nordwestzipfel der Toten Mann -Stellung)
noch ein weit in die deutschen Stellungen vorspringendes
Geländestück, die vielgenannte „Sackstellung "

, in Händen
des Feindes geblieben . Von dieser wurde ihm nun wäh¬
rend des April in rastlosem Vordringen ein Stück nach
dem andern entrissen . Nachdem schön am 30 . März
der ivestliche Stützpunkt , das Dorf Malancourt , in un¬
sere Hände gefallen war , verlor der Feind am 1 . April
seine Linien nordöstlich des Dorfes und zwei Tage spä¬
ter seine sämtlichen Stellungen nördlich des Forges -Ba-
ches, ausschließlich des Dorfes Bethincourt . Am 5 . April
fiel das einen südlichen Ausläufer von Malancourt bist
dende Dorf Haucourt , und am 9 . auch der rechte Flügel¬
stützpunkt , das Dorf Bethincourt selbst. Am 10 . stürm¬
ten wir noch die Werke „ Elsaß " und „Lothringen " süd¬
westlich Bethincourt und hielten damit die ganze erste
französische Stellung von Haucourt bis zur Höhe 265
in szänderr . Schon am Tage vorher hatte ein Angriff
an der Mort -Homme -Stellnng auch die südöstliche Kuppe
des auf der französischen Karte als „Morte homme"
(Toter Mann ) bezeichnetei: doppelgipfeligen Höhenrückens
in unsere Hände gebracht und damit dem französischen
Preßgezank über die Frage , ob wir oder die Franzosen
den Mort homme besäßen , ein Ende bereitet . Ferner
fiel ein Stützpunkt nördlich des Dorfes Cumieres in
unsere Hand.

Alle gewonnenen Geländestücke mußten gegen heftige
Gegenangriffe gehalten und im stärksten feindlichen Feuer
ansgebaüt werden . Am 22 . Zlprll setzte die Westgruppe
zu einem neuen Stoß an und warf den Feind auch vom
Westabhang der Höhe 295 (Toter Mann ), auf dem er
sich bisher noch hatte halten können , bis zum Bachab¬
schnitt südlich Cumieres zurück . Dafür gelang es dem
Feind am 23 . , im Verlauf heftiger Gegenangriffe einige
Grabenstücke am Osthang der Höhe 295 zurückzugewin¬
nen , die ihm aber am 25 . wenigstens teilweise wieder
entrissen werden konnten . Auch wahrend der letzten
Upriltage hat der Feind seine Gegenangriffe an dieser
Stelle heftig erneuert , allerdings ohne wesentlichen Er¬

folg.
Der deutsche Angriff auf das Festungsgebiet um

Verdun hat die Franzosen gezwungen , ganz außerordent¬

liche Kräfte zur VerteMKrng hercmzuziehen, flksSesonVerck

auch sehr bedeutende Artilleriemassen . Allein in der
vordersten Linie sind bisher auf der Frontbreite vo«
40 Kilometer über 40 Divisionen eingesetzt worden .

'Die
! Kräfte , die hier mit unserer Kampffront in unmittelbare

Berührung getreten sind, betragen also mehr als 20 Ar¬

meekorps . In Reserve stehen noch weitere Division « !.
Daß angesichts einer solch massenhaften Zusammrnzie-
hung von Verteidigungsmitteln eine Verlangsamung un¬

seres Vordringens eintreten mußte , liegt auf der Hand.
(Im Monat Mri sind bekanntlich nmh weitere , sehr
wichtige Fortschritte gemacht worden , so die Erstür¬
mung der Höhe 304 , d«S Gehöfts Thiaumont u . a.)

! II.
i , Im Vergleich zu den Kämpfen beiderseits der Maas

traten die kriegerischen Ereignisse in allen Abschnitten
der Westfront in den Hintergrund . Dennoch herrscht
auf großen Tellen der Front alles -andere als Ruhe,
mehr eine ingrimmige ununterbrochene Kampstätigkeit,
wenn auch mit örkkkch begrenzten Zielen . Hervorzuheben
ist , daß es in der Umgegend von Ipern zu heftigeren
Kämpfen mit den Engländern gekommen ist. Dia

„Eloi -Stellung ", welche durch einen überraschenden An-

griff in den Besitz der Briten geraten war , wurde ihnen!
am 6 . April wieder entrissen und gegen alle Gegenangriffe
behauptet . Am 24 . April gab auch die englische Flotte
einmal wieder ein Lebenszeichen : sic unternahm es , sich!
vor der flandrischen Küste zu betätigen , um Minen und

Sperren zu legen . Aber dieser Versuch wurde beim Aus¬
laufen unserer Flotte rasch aufgegeben , und unsere Torpe¬
do - und Vorposteuboote säuberten die Küste. Im übrig . »
bjeschränkten die Engländer ihre Tätigkeit längs der

ganzen von ihnen jetzt gehaltenen Front auf ArMerie-
kämpse, Dprengtätigkeit und Patrouillenunternehmungen.
Irgend etwas Ernstliches zur Entlastung ihrer hart
ringenden Verbündeten haben sie auch neuerdings nicht
unternommen.

Aus der Tätigkeit der übrigen Abschnitte der West-
« front ist noch hervorzuheben , daß ein deutscher Vorstoß

nördlich Celles (bei Badonviller , ungefähr 15 Kilometer
jenseits der deutschen Grenze auf der Höhe von StrasH
Lurg) zwei französische Linien in unseren Besitz brachte,
während es andererseits den Franzosen gelang , ein vor¬

springendes Waldstück der ihnen im März entrissenen
Ville -aux-Bvis -Stellung (nordwestlich Reims '

! zurückzu¬
gewinnen.

m.
Während der März den großen russischen Ent¬

lastungsangriff und auch sehr starke italienische Angriffs¬
versuche gebracht hatte, haben im April nur die Ita¬
liener ernstliche Unternehmungen versucht. Und zwar
ist hier hervorzuheben , daß ihr Druck gegen die Jsonzo-
Front nachgelassen hat , während sie auf der ganzen
Tiroler Front eine erhöhte Tätigkeit entwickelt haben . In¬
dessen sind auch hier wirklich . merkliche Verschiebungen
der Linien nicht erhielt worden . Zwar mußte die öster¬
reichische Stellung am Cot di Lana infolge einer seit Mo¬

naten vorbereiteten Sprengung geräumt werden . Aber

trotz größter Anstrengung ist es den Italienern auch
hier nicht gelungen , weitere Fortschritte zu erzielen . An¬

dererseits wurden sie im Sugana -Tal aus dem Ort
Marter und mehreren Hintereinander liegenden , gut aus¬

gebauten Stellungen bis zum Westrande von Roncegno,
zurückgeworfen.

Die Russen dagegen blieben nach dem Zusammenbruch
ihrer Märzangriffe vor der ganzen Front unserer eigenen
wie der südlich anschließenden österreichisch -ungarischen
Armeen fast völlig ruhig . Nur westlich Dünaburg und

südlich des Narocz - Sees unternahmen sie örtlich beschränk¬
te , übrigens ganz erfolglose Vorstöße.

Dagegen ist es uns gelungen , selbst den belanglosen
Geländcgewinn , den die Russen als einzigen Erfolg ihres
mit stärkstem Krafteeinsatz und ungeheueren Bfutop ern
unternommenen Entlastungsangriffs in Händen behalten
hatten , zurückzuerobern. Am 28 . April haben wir den

bei den Märzangriffen verlorenen Teil unserer ehemaligen
Stellung südlich des Narocz -Sees , den die Russen aufs

stärkste ausgebaut hatten , in einem wuchtigen Angriff

znrückerobert. Selbst die erste Linie der ursprünglichen
l russischen Ausgangsstellung ist in unserm Besitz . Tw
! Beute an Gefangene » und Kriegsmaterial ist groß.
! iv.

Das Saloniki- Unternehmen des Bierverbands ist

j noch immer nicht über die Besitzergreifung einer völlig



wehrlosen neutralen Hafenstadt und die dauernde schwere
Kränkung und Vergewaltigung eines neutralen Landes
hinausgelangt . Das bunte Truppengemisch , das sich aufj
griechischem Boden an gesiedelt hat, gab bisher keine merk¬
lichen Zeichen kriegerischen Betätigungsdranges.

Einen einzigen Fortschritt haben unsere Feinde zu
verzeichnen . Mit starker zahlenmäßiger UeberlegenheiL
haben die Russen unsere - türkischen Verbündeten inj
Armenien angegriffen. In der Flanke von der See
her durch russische Landungstruppen gefaßt, haben die
Türken nach tapferer Gegenwehr dem Feinde Trape-
zunt überlassen müssen . Einem weiteren Vordringen
der Russen in Armenien haben sie indessen Einhalt
gebieten können.

Eine reiche Entschädigung für diesen unleugbar emp¬
findlichen Verlust haben die Osmanen in Mesopota¬
mien erkämpft. Das seit rund fünf Monaten in Kut-
el - Amara eingeschlossene Heer des Generals Towns-
heird hat sich, da alle Entsatzversuche ( auch nach einem
Wechsel in der Person des Oberbefehlshabers der Entsatz¬
armee) fehlschlugen , am 29 . den Belagerern ergeben müs¬
sen. Verzeichnen wir noch ein siegreiches Gefecht östlich
des Suezkanals vom 23 . April , bei dem die Türken
englischer Kavallerie starke Verluste zufügten, so ist
feWustellen, daß die Lage unserer türkischen Verbün¬
deten, im ganzen genommen, einen entscheidenden Auf¬
schwung genommen hat.

Erfolge der Unterseebote im Monat
April.

WTB . Berlin , 14 . Mai . (Amtlich .) Unterseebotserfolge
im Monat April 191 .6 sind : 96 feindliche Handelsschiffe
mit rund 225 000 Bruttoregistertonnen durch deutsche und
österreichisch - ungarische Unterseebote versenkt oder durch Mi¬
nen verloren gegangen.

Der Chef des Admiralstabs der Marine.

Die Ereignisse im Westen.
Der französische Tagesbericht.

WTB. Paris » 13 . Mai . Amtlicher Bericht vom Freitag
mittag: Am linken Ufer der Maas lebhafte Artillerietätig¬
keit im Abschnitt des Waides von Avocourt . Am Toten Mann
versuchten die Deutschen vergeblich unsere Truppen in der Nacht
aus den von uns am 10. Mai eroberten Westhängen zu vertrei¬
ben. Zwei auseinanderfolgende Angriffe wurden durch unser
Feuer zurückgewiesen. Am rechten Ufer Beschießung in der
Gegend von Douaumont und Baux.

Abends: Aus dem linken Ufer der Maas erweiterten
wir unsere Stellungen südlich u::d östlich von Haucourt beträcht¬
lich . Ziemlich lebhafte Beschießung in der Gegend des To¬
ten Mannes und bei Lumieres . Aus dem rechten Ufer lebhafte
Beschießung unserer ersten und zweiten Linien zwischen dem
Walde von Hauüromont und Baux. Ein deutscher Angriff ge¬
gen unsere Gräben südlich und östlich von Fort Douaumont
wurde vollständig zurückgeschlagen . Auf der übrigen Front
Artilleriekämpfe , die besonders lebhaft waren in der Cham¬
pagne und in den Vogesen.

Belgischer Bericht: Nach heftiger Beschießung un¬
serer Arbeiten in ber Umgebung von Dixmuiden versuchten
deutsche Abteilungen zweimal ein Grabenstück am Ufer der Her
zu besetzen . Sie wurden beidcmale zurückgewiesen. Belgische
Artillerie richtete zusammengesatz .es Feuer aus Dkrinuiden und
auf Bertcidigungswcrke der Deutsche » nördlich der Stadt. Die
feindlichen Werke wurden zerstört.

Der englische Tagesbericht.
WTB. London, 12 . Mai . Amtlicher Bericht von gestern:

Nach heftiger Beschießung gelang es dem Feind gestern
' abend,

500 Porös unserer vordersten Schützengräben nordöstlich Ver¬
westes zu nehmen. Wir eroberten in der Nacht durch einen
Gegenangriff einen Teil zurück . Heute kam es in dieser Ge¬
gend zu keinem weiteren Insanterieg - secht, doch herrschte be¬
trächtliche Tätigkeit der Artillerie . Wir beschossen die feind¬
lichen Stellungen gegenüber von Tmnchy.

Auf dunkle« Pfaden.
Roman von A . H o t n e r - G r e fe.

(Fortsetzung .) (Naaüdruck verboten .)
uno immer oeuiucyer fuyire Haomar von Wervach

den tiefen Zwiespalt, welchen diese beiden so entgegenge¬
setzt veranlagten Frauen in sein Leben hineintrugen. Er
liebte sie beide. Sie aber wendeten sich schroff vonein¬
ander ab.

Hadmar hatte das Fenster weit geöffnet . Weich
strömte die Maienluft herein in das Gemach und brachte
eine Fülle von schwerem Blütenduft mit sich . Der Park lag
nn ungewissen Lichte des schon untergehenden Mondes
Mll und ruhig da . Leise plätscherte der Springbrunnen,
die alten Baume rauschten . Von der Straße , welche sich
wie ein lichtes Band zwischen den Waldbergen hindurch-
- og , klang nicht das leiseste Geräusch herein in die Stille.

Und doch schien es Hadmar, als ob dort, im tiefsten
Schatten , sich eine gebückte Gestalt schleichend fortbewege.
Unwillkürlich dachte er zurück cm jene Nacht , wo er
seine Mutter vergeblich in ihrem Schlafzimmer gejuckt
hatte.

Aber Frau Otta war fern im Süden . Und diese
Straß « führte nicht nach dem alten Werbachschen Iagd-
smuie, sondern direkt »ach der ehemaligen Försterei des
Grafen Steinberg.

Wke diese Gedanken durchkreuzten Hadmars Kopf,
« ährend er schon, ohne recht klar zu überlegen, was er
eigentlich tat , nach seinem Radmantel und de« « eichen
Hvst griff . Sehr leise »erließ er das Zimmer, ging über
die Stieg« hinab und stand einige Minuten spät« selbst
unten auf der Straße . Tr hatte das klein« Mauertürchen
geöffnet und drückte es, sorgsam jedes Geräusch vermei¬
dend, wieder hinter sich zu . Dann schritt er behutsam

lmeiter, so rasch als es ihm möglich war.
Nichtig — dort, sine ziemliche Strecke »or ihm bewegte

ftch « irWch eine gebückte menschlich« Gestalt. Manchmal
« rschwand sie gänzlich zwischen den im Winde sich bewegen¬
den Gebüschen. Aber immer wieder kam sie von neuem

^zu« Vorschein, wenn auch oft erst nach einer Weite. Had»
war Mnnii di» Lmr« « d« » eüalt nickt recktanterickei-

Die Lage im Dsten.
WTB . Wien , 13 . Mai . Amtlich wird verlautbart

vom 13 . Mai 1916:
Russischer und Südöstlicher Kriegs¬

schauplatz : Unverändert.
Der russische Tagesbericht«

WTB . Petersburg , 13 . Mat . Amtlicher Bericht vom 12.
Mai 1916 . Westfront: Am 10 . Mai abends griffen die
Deutschen nach heftigem Artil . erieseuer in einem Unterabschnitt
der Gegend von Zakobstadt nördlich des Bahnhofes von Sel-
burg an . Sie hatten keinen Erfolg und nahmen in der Nacht
zum 11 . Mai nach heftiger Beschießung der genannten Gegend
ihre Angrifistätigkcil wieder auf . Am Ausgang des durch
feindliche Artillerie zerstörten Dorfes Eputtl (3 Kilometer süd¬
östlich Augustinhos) dauert der Kampf an . Südwestlich des
Meddum -Sees griffen die Deutschen gleichzeitig an , aber ohne
jeden Erfolg . An mehrere » andere» Abschnitten der Gegend Za-
kobstadt und Dünadurg lebhafte Tätigkeit der feindlichen Ar¬
tillerie . Nördlich Zi i» nordö' f. lch des Bahnhofes Barauo-
witschi (32 Kilometer ) beschoß die deutsche Artillerie die Gegend
Meierei Oschtaschina , Dorf Bojari, nördlich Zürn (35 Kilo¬
meter ) . Unsere Artillerie zerstreute an mehreren Orten feindliche
Arbeiter, die mit der Befestigung von Stellungen beschäftigt
waren . Zn der Gegend östlich Kolki und bei Nowo Aleksiniec
wiesen wir feindliche Annäherungsversuche an unsere Gräben zu-
rück. — Kaukasus: In der Gegend von Aschkala gingen
unsere Truppen ein wenig nach Westen vor. Zn der Richtung
Bagdad in Mesopotamien schlugen wir einen türkischen Angriffs¬
versuch zurück . Zn der Gegend der Stadt Kcisr Schirm erbeu¬
teten wir vom Feind eine Kanone österreichischen Modells und
Artillericmunitionsvorrate.

Der Krieg mit Italien.
WTB . Wien , 13 . Mai . Amtlich wird verlautbart

vom 13 . Mai 1916:
Italienischer Kriegsschauplatz: Am

Nordhang des Monte San Michele wiesen unsere Trup¬
pen mehrere Angriffe ab. Die Italiener erlitten schwere
Verluste.

' Sonst keine besonderen Ereignisse.

Neues vom Tage.
Die Zensur im Reichstag.

WTB . Berlin , 13 . Mai . Vom Hanptausschuß
wurde folgende gemeinsame Entschließung angenommen:
„Ten Herrn Reichskanzler zu ersuchen , dafür zu sorgen,
daß das Vereins -- und Versammlungsrecht und die Presse¬
freiheit nur soweit eingeschränkt werden, als dies im
Interesse siegreicher Kriegführung unbe¬
dingt geboten ist , daß eine gleichmäßige Hand¬
habung der Zensur sichergestellt wird und daß , wo
von Zivilbehörden auf die Handhabung der Zensur ein
Einfluß ausgeübt wird , die zuständigen Behörden und Be¬
amten kraft der ihnen obliegenden Verantwortung die
getroffenen Maßnahmen nach Maßgabe der behördlichen
Mitwirkung vertreten .

" — Ferner wurde angenommen
die Zentrumsresolution : „Den Herrn Reichskanzler zu
ersuchen , alsbald die erforderlichen Maßnahmen zu tref¬
fen, duüH die 1 . die Verhängung der Schutzhaft auf das
aus rein militärischen Gründen absolut gebotene Maß
beschränkt wird, 2 . bei Verhängung der Schutzhaft dem
Verhafteten ein Rechtsschutz gewährt wird .

" Schließlich
wurde angenommen die fortschrittlich-- nationalliberale
Entschließung : „Den Herrn Reichskanzler zu ersuchen/
dem Reichstage bei Beginn des nächsten Ditzungsabschnit-
tes einen Gesetzentwurf vorzulegen, durch den die auch
während des Krieges unentbehrlichen Sicherheiten hin¬
sichtlich der Eingriffe der Militärgewalt in das bürger¬
liche Leben geschaffen werden und die Verantwortlichkeit
für diese Maßnahme geregelt wird .

" Eine baldige und!
gründliche Aenderung in der Handhabung der Presse-

d« r . Er sah nur , daß es ein Mann war , welcher da vor
ihm hinlief in einer sonderbaren Eile , bei der er doch nie¬
mals die Vorsicht außer acht ließ . Freilich , auf die Länge
der Zeit würde er, der Genesende , noch immer Geschwächte,

j kaum diese Verfolgung aushalten können . Er mußte schon
' jetzt dann und wann stillstehen und nach Atem ringen.

Aber aufgeben wollte er das Spiel trotzdem nicht!
Denn daß dieser Mann allen Grund hatte, sich vor nach-
sinsihende» Blicke» zu verberge«, das war klar . Und
Hadmar von Werbach war fest entschlossen, keine neuen
Umtriebe auf seinem eigenen Grund und Boden zu dulden.

Mit Aufbietung aller seiner Kräfte schritt er weiter.
Jetzt hatte er die dunkle Gestalt vollständig aus den Auge»
verloren . Halte sie vielleicht den Seitenpfad dort einge¬
schlagen, welcher direkt nach dem SteinbergschevForsthaufe
sthrte?

Hadmar zögerte unentschlossen einige Minuten . Aber
« meinte, des Mannes Schritte müßten i» der vollkom¬
menen Stille, welche nun herrschte, auf der hartgewalzten
Straße doch einen Widerhall wachrufeu . Man vernahm
aber auch nicht das allergeringste Geräusch . Folglich war
es sehr wahrscheinlich, daß der Schleicher da vorn den
moosüberwachsenenNebensteig gewählt hatte.

Hadmar kannte auch diesen Nebensteig ganz gut. Er
führte genau bis an den rückwärtigen Gartenzaun des Forst¬
hauses. Aber Hadmar wußte auch durch seinen Stiefvater,
daß dieses Haus nun vollständig leer stand. Die Försters¬
witwe und ihre Magd hatten ein anderes Logis angewiesen
erhalten, und Steinberg selbst hatte hier sämtliche Ein¬
gänge abgeschloffen und erklärt , das Haus sei zu alt und
unbequem, um noch weiterhin benutzt zu werden.

Während Hadmar selbst geräuschlos den schmalen Weg
durch das Buschwerk verfolgte , fiel ihm da auch ein Wider¬
spruch sonderbar auf. Dieses Haus war ja erst seit kurzem
frisch hergerichtet worden.

Unbequem hatte Steinbach es anch früher niemals
gefunden, sonst hätte er schwerlich hierher so häufig seine
hochgestellten Iagdgäste geladen. Ueberdies lag die Försterei
mitten im herrlichsten Jagdrevier , und ringsum besaß
Steinberg keinen solchen Posten mehr. Sonderbar ! Da
deckte sich irgend etwas nicht recht.

Hadmar war , in tiefes Nachdenken versunken , stehen-
« blieben. Eine« Moment lang vergaß er sogar di«

Zensur , die namentlich in Prenßen streng auSgeübt
'
wird,

wäre lebhaft zu begrüßen.
Das KapitalaSsindungsgcfetz.

Berlin , 13 . Mai . Ter Hauptausschuh erledigte
heute das Kapitalabfindungsgesetz für Kriegs¬
teilnehmer mit einigen Aenderungen . Die Wohltaten
der Kapitalabfindung sollen in geeigneten Fällen auch
Offizieren oder den Witwen gefallener Offiziere zugute
kommen . Weiter wird ein Gesetzentwurf verlangt , zur
Einführung der Kapitalabfindung für die Witwen von
gefallenen Kriegsteilnehmern , die eine weitere Ehe ein-
gehen , bis zum Inkrafttreten des Gesetzes den
Witwen eine Abfindung in Höhe des dreifachen Be¬
trages der Witwenrente zu gewähren , ferner ein Gesetz¬
entwurf noch für diese Tagung , in dem zur Förderung der
Ansiedelung Kriegsteilnehmer und ihre Hinterbliebenen
von der Reichsstempelabgabe bei Grundstückübertragun-
aen befreit werden und endlich wird die Regierung er¬
sucht, Schritte zu tun , damit in allen Bundesstaaten
Vorkehrungen getroffen werden, um die Ansiedelung
von Kriegsteilnehmern und besonders von Kriegsbeschä¬
digten und Kriegswitwen zu erleichtern.

Das böse Gewissen.
Berlin , 13 . Mai . Die deutsche Heeresleitung hat

vor längerer Zeit angeordnet , daß im besetzten Frank¬
reich nur solche französische Kriegsgefangene verbleiben
dürfen , die wegen der Schwere ihrer Wunden nicht trans¬
portfähig sind. Mle übrigen französischen Gefangenen'
sind -in Lager im Innern Deutschlands übergeführt . Die
wenigen im besetzten Frankreich befindlichen kriegsge-
fangenen Franzosen genießen die gleichen postalischen)
Rechte wie die Gefangenen in Deutschland . Ihre Namew
werden der französischen Regierung mit denen der anderen
Kriegsgefangenen ohne Verzögerung mitgeteilt . Trotz¬
dem will in Frankreich der Glaube nicht verschwinden,
daß viele Tausende gefangener Franzosen im besetzten
Frankreich verborgen gehalten würden . Die französische
Presse geht sogar so weit, Gegenmaßregeln von der Re¬
gierung zu fordern . Me Schuld an der Verbreitung
dieses Wahnes , der tausende von Familien immer wie¬
der mit grundlosen Hoffnungen erfüllt , trägt allein dis
französische Regierung . Sie weiß sehr wohl, daß die an¬
geblich im besetzten Frankreich geheim zurückgehaltenen:
Franzosen ohne Ausnahme tot sind . Trotzdem läßt sie
durch ihre Auskunftsstellen , ja selbst durch diplomatische!
Vertreter im neutralen Ausland immer wieder die Lügv
verbreiten , daß im besetzten Gebiet geheime Lager krie >D»
gefcmaener Franzosen wären , mit denen jeder Verkehr
untersagt sei . Die Absicht dieses Vorgehens ist klar«
Da in Frankreich keine Verlustlisten veröffentlicht wer¬
den, ist die Bevölkerung über die ungeheuren Verlust¬
ziffern im Unklaren und die Regierung sucht ihr dis
Wahrheit so lange als möglich zu verbergen . Das Ge¬
wissen der französischen Machthaber scheut selbst davor!
nicht zurück, tausende von Familien den Seelenqualertz
einer Ungewißheit auszuliefern , der gegenüber die Ge¬
wißheit des Verlustes eine Erlösung bedeuten würde.

München, 13 . Mai. Me bayerischen Generalkom¬
mandos haben, um für die Erntearbeiter genügend Bier-
zur Verfügung zu haben, die Ausschankzeiten in allen?
Bierabgabestellen , sowohl Wochentag , wie an Sonn -»
und Feiertagen , auf gewisse Stunden beschränk.

Augsburg, 13 . Mai. Nach der „Augsburger
zeitung" hat der apostolische Nuntius Kardinal Früh-
wirth in München an die Erzbischöfe und Bischöfe Bayerns!
heute eine Kundgebung erlassen, wonach Papst Benedikt
der Bitte des Königs Ludwig III . von Bayern entsprechend
durch ein Dekret der Ritenkongration die. Jungfrau Maria

seltsame Gestalt, welcher er gefolgt war . Er fühlte es
deutlich : auch hier lagen den Handlungen seiner nächsten
Umgebung wieder Gründe unter , welche er nicht zu durch¬
schauen vermochte , auch hier gab es Rätsel.

Tief aufseurzend richtete er sich empor und schritt weiter.
Da — schon in Sehweite — lies das Staket dahin , welches
den Garten nach dieser Seite hin abschloß . Der schmale
Weg, der bis dorthin führte, schien vollständig leer. Had¬
mar ging bis dicht an den Zaun heran . Drinnen im
Garten blühten unzählige Sommerblumen in wilder Ueppig-
keit ; uralte Iasminbüsche , übersät mit leuchtendweißen
Blumenbüscheln, wiegten ihre Zweige im lauen Nacht¬
wind. Ganze Wolken schwerer Düfte durchzogen die Luft.

Dicht neben Hadmar stand eine einfache Holzbank.
Der junge Mann war müde und ließ sich darauf nieder.

Der Mann , den er so eifrig verfolgt hatte, schien total
verschwunden. Vielleicht war er untergetaucht in irgend¬
einem der vielen anderen Waldwege ! Wahrscheinlich war 's
wieder einer, der wildern ging ! In letzter Zeit mehrten
sich ja, wie Axmann berichtete , die siechen Wilddiebstähle
wieder bedeutend.

Hadmar wäre noch vor kurzem in hellste Empörung
geraten bei solchen Berichten über Jagdfrevel . Heute er¬
schien ihm die Sache kaum mehr von großer Bedeutung.
Was lag ihm jetzt an einem Stück Wild mehr oder we¬
niger ? Er fühlte es deutlich , daß er den größten Kämpfen
und Entscheidungen entgegenging, welche das Leben für
den Menschen , überhaupt mit sich bringt . —

Unwillkürlich versank Hadmar in ein tiefes Nach¬
sinnen ; er vergaß den Ort, w» er sich befand, und die
Zeit . Wie lange er so gesessen , das Hütte er späterhin
nie mehr anzugeben vermocht . Plötzlich fuhr er erschrocken
empor. Ein starker Brandgeruch mischte sich in di« Sommer¬
düfte. Verwirrt blickte er um sich . Aber im nächsten
Augenblick war er schon auf den Füßen.

Unweit von ihm lag, weithingestreckt , mitte« i« den
Garten eingebaut, die große Holzscheune . Und an dieser,
deren dunkles Gebälk sich deutlich abhob gegen den klaren
Himmel, liefen einzelne feurige Punkte empor, einten
sich zu lustigen kleinen Flammen , knisterten ans und
schlugen schon eine Minute später in feuriger Lohe hoch
empor zum nächtlichen Firmament.

Fortsetzung folgt.



zur offiziellen Patronin des Königreichs Bayern mit allen

Privilegien , deren sich die Patronate prinzipiell er¬

freuen , erhebt . Ihr zu Ehren wird nach dem Beschlug
ves Papstes alljährlich in Bayern am 14 . Mai ein ei¬

genes Fest stattfinden.
WTB . Leipzig , 13. Mai . Das Reichsgericht ver¬

warf die Revision des Fabrikanten Ernst Bötticher in

Citorf, der vom Landgericht in Bonn am 18 . Dezember
1915 wegen fortgesetzter Branntweinsteuerhinterzichung
in drei Fällen zu einer Geldstrafe von über 13 Millionen

Mark und zu IVs Jahren Gefängnis verurteilt , äußert
dem als für ähnlich hohe Geldstrafen seiner beiden Mit¬

angeklagten haftbar erklärt worden war.
WTB . Zürich , 13 . Mai . Bei den letzten Kämp¬

fen am Suezkanal haben indische Soldaten in vielen Fäl¬
len den Gehorsam verweigert . Es kam zu Kämpfen
zwischen australischen Offizieren und indischen Truppen.

Frankreich und Rußland.
WTB . Petersburg , 13 . Mai . Ter französisch«!

Minister Biviani hatte gestern mit dem Reichskontrollenr
Petrowsky eine Besprechung über das wirtschaftliche Ver¬

hältnis zwischen Frankreich und Rußland . Franreich er¬
warte eine günstigere Zollbehandlung als andere Länder,
das französische Kapital werde bei der Hebung der natür¬
lichen Reichtümer Rußlands Mitwirken. Petrowsky be-
zeichnete jedoch ein allzu großes Eindringen französi¬
schen Kapitals als unerwünscht. Nach Vem Kriege erhalte
Rußland überall Kredit und während des Krieges seien
Frankreich und England zu durchgreifender Hilfe zu fi¬
nanzschwach . Die Bemühungen Vivianis sind somit ge¬
scheitert. Englische Industrielle erwarben die „Peters¬
burger Börsenzeitung " , um hier die Gedanken des wirt¬
schaftlichen Zusammengehens in diesem Sinne zu betrei¬
ben . Auch die Erwerbung des „Rußkoje Slowo " werde
bald folgen.

Kopenhagen , 13 . Mai. Eine der größten Bankett
Petersburgs beabsichtigt, dem Matte „ Djen " zufolge,
eine Filiale in Stockholm zu errichten.

Zum englischen Postraub.
WTB . Kopenhagen , 13 . Mai . Bezüglich der Be¬

schlagnahme der Post versprach England , die Briefpost
nach Island uneröfsnet durchgehen zu lassen, im übrigen
aber lehnte es grundsätzliche Zugeständnisse ab . Was
die Paketpost nach Amerika betreffe, besteht^ Aussicht
zu einem gemeinsamen Vorgehen Dänemarks , Schwedens
und Norwegens gegen England , um die Verzögerung
iu England möglichst abzukürzen.

WTB . Washington , 13 . Mai . (Reuter .) Gene¬
ral Saott berichtet, daß der Versuch , ein Abkommen mit
dem mexikanischen General Obregon zu schließen , ge¬
scheitert sei . Es werden deshalb wahrscheinlich Verhand¬
lungen zwischen den Vereinigten Staaten und der Re¬
gierung Carranzas eingeleitet werden, um die mexika-
kauische Grenzfrage zu regeln.

Zahlungsfrist in China.
WTB . Peking , 13 . Mai . (Reuter .) Infolge den

Geldknappheit hat die Regierung für das ganze Land eine
Zahlungsfrist verkündet . Tie Maßnahme erstreckt sich
auch auf die Banken in China.

Bulgaren und Rumänien.
WTB . Sofia , 13 . Mai . (Vom Vertreter des WTB .)

Der bulgarische Finanzminister teilte mit, daß die Verhand¬
lungen über einen Durchgangsverkehr mit Rumänien einen
mehr als befriedigenden Verlauf nehmen und daß keinerlei
Meinungsverschiedenheiten mehr bestehen, da diese infolge
gegenseitiger Zugeständnisse beider Regierungen behoben wor¬
den sind. 18 Waggons sind bereits m Oborischte eingetroffen.

Holl . Repressalie « gegen England.
Zü ich , 13. Mai . Aus Amsterdamerfährt die , N . Z . Z .

" :
Die holländische Regierung hat jede Lebensmittelzusuhr nach
England untersagt, insbesondere aber eine größere holländi¬
sche Zuckerladung nach London zurückgehalten als Repressalie ^
gegen die Verweigerung von Kohlenlieferungen an holl. Schiffe . '

.'S
is . Malisie.

Die württembcrgische Verlustliste Nr . 386
betrifft Gren .-Rcgt . Nr . 119 , Füs .-Reat . Nr . 122„ die
Jnf .-Regimenter Nr . 125 , 126 und 180 , die Res.-Jnf .-
Regimenter Nr . 119 , 121,122 , 246 und 248 , das Landtv .-
Jnf .-Regt . Nr . 125, daS 1 . Landst.- Jnft .-Bat . Lud¬
wigsburg , das Landst.-Jnf .-Bat . Eßlingen , den Maschi-
nengewehr-Scharfschützen -Trupp Nr . 94 , das Res .-Drag .-,
Riegt., das Res . -Feldart .-Regt . Nr . 26, die Feldart .-
Regimenter Nr . 29 und 116 , die 2 . und 4 . Feld -Pion-
Komp. , die 6 . Landw .-Pionier -Kvmp. , die Minenwerfer -.
Komp. Nr . 27 und die Res.-Sanitäts -Kvmp. Nr . 54.
Sodann werden Verluste durch Krankheiten und Berich¬
tigungen früherer Verlustlisten mitgeteilt . ^

Die Liste enthält u . a . folgende Namen : Johs . Gauß,
Wenden, l . verw . August Bare iß , Rohrdorf , l . verw . Karl
Kühnle, Haiterbach, l . verw . Ehr . Haizmann, Haiterbach,
l . verw . Ernst Gauß, Rohrdorf, l . verw . Ltn . d . Reserve
Julius Maule , Altensteig - Stadt , verm . Alfred Hettler,
Nagold , verm . Utffz. Alfred Mergenthaler , Bösingen, schw.
verwundet.

^ .
Tue Dahomegefangenen . Das Frankfurter

Kreuz, Ausschuß für deutsche Kriegsgefangene,
Frankfurt a . M . , Zeile 114, bittet die Angehörigen aller
sogenannten Dahomegefangenen , die bis vor Drrzem
unter Postsperre standen, um umgehende Nachricht, soweit
Bviefe oder Postsachen von ihnen angekommen sind . Die
Angabe der Lager , aus denen sie geschrieben haben, ist
notwendig.

,
- Eisengeld . Mit Rücksicht auf den starken Klein-

geldbedarf des Verkehrs werden in außerordentlicher
Weife wertere Fünf - und Zehnpfennigstücke aus lAsen

dm
Höhe von je 5 Millionen Mark ausgegeben wer-

* Pfalzgrafeuweiler , 15 . Mai . Am gestrigen Sonntag
abend hielt im Gasthof z . Schwanen Landtagsabg . Fischer,
z . Zt . bei einem Art . -Regt . eingezogen , einen ausgezeichneten
Vortrag über . Durch Polen und Ostpreußen auf d^n
Spuren des Krieges " . Der Redner schilderte in lebendiger
und anschaulicher Weise seine Eindrücke in dem durch den
Krieg verwüsteten Polen , das dort herrschende Elend, die
religiöse und politische Zerklüftung des polnischen Volkes,
das nach der Lostrennung von Rußland dringend einer
Oberleitung bedarf, ferner über das durch den Ruffeneinfall
so hart mitgenommene Ostpreußen, derjenige Teil unseres
deutschen Vaterlandes , dem so große Opfer an Blut und
Gut durch diesen schrecklichen Krieg auferlegt wurden. Der
Vortrag machte einen liefen Eindruck auf die zahlreichen Zu¬
hörer, in deren Namen Pfarrverweser Harr dem gewand¬
ten Redner den herzlichsten Dank zum Ausdruck brachte . —
Die Silberne Verdienstmedaille wurde dem
Landsturmmann Gottlieb Günther von hier verliehen.

(-) Marbach , 13 . Mai . (Verunglückt .) Post¬
verwalter Korf von Großbottwar , der heute früh nach
Stuttgart reisen wollte , bestieg einen falschen Zug , und
als er , den Irrtum bemerkend, aus dem Wagen springen;
wollte , geriet er unter die Räder , wobei ihm ein Fug
abgefahren wurde.

(--) Neckargartach, 13 . Mai . Ein junger Mann
von hier erschoß sich, während er mit einem Mädchen
auf dem Leinpfad am Neckar spazieren ging.

(-) Vom Lande , 13 . Mai . (Die Vergeltung .)?
Eine Frau , die 30 gute Hühner besitzt, war von ver¬
schiedenen Dorsgenossen um Abgabe von Eiern ange¬
sprochen worden . Wer sie gab nicht ein Stück her,
,^9evor man nicht 20 Pfennig gibt pro Stück, wird
nichts hergegeben" , lautete ihre Erklärung . Da kam
ein Marder in den Stall , der alle Hühner zerbiß . Run
Mutz die Spekulantin ihre Eier selbst kaufen.

jj Wermutshausen OA . Mergentheim, 14 . Mai . (Töd¬
licher Schuß.) Als der Forstwart Friedrich Keim aus einem
Gesträuch in den Fürstl . Langenburg'schen Waldungen sein
versteckt gehaltenes Jagdgewehr an sich nehmen wollte, ent¬
lud sich dieses, der Schuß ging dem Forstwart direkt ins
Herz , so daß der erst 28 jährige Mann , der erst vor kurzer
Zeit als Kriegsinvalide vom Militär entlassen wurde, sofort
tot war.

(-) Stnttgart , 13. Mai . (Landesverbandder
Gastwirte . ) In der Ausschutzsitzung des Landesvev- ?
bands der Gastwirte Württembergs wurde mitgetcilt , daß?
die Kriegsverhältmsse aus das Gastwirlsgewerbe einen
schwer schädigenden Einfluß gehabt haben . Die zahl- ,
reichen Verordnungen und Verfügungen , die Teuerung!
der Lebensmittel usw . haben den Betrieb arg eingeschränkt.
Die „Deutsche Wirtszeitung " habe einen Einnahme -Aus- .?
fall an Anzeigen von annähernd 15 000 Mark , wozu noch'
eine erhebliche Abnahme der Bezieher komme.

(-) Cannstatt , 13 . Mai. (Unfall .) In der
Poststraße in Berg fiel ein 13 Jahre alter Knabe von '

einem Kohlensichrwerk, das er unbefugt bestiegen hatte,.
Er kam unter das Fuhrwerk und erlitt eine schwer^
Unterschenkelverletzung, so daß er ins hiesige Kranken¬
haus verbracht werden mußte.

(-) Fichtenberg , OA . Gaildorf , 13 . Mal - Wüte«
Fang . ) Bahnwärter Roller von hier hat wiederum?
zwei Kriegsgefangene , die am letzten Sonntag in Lan-
genbnrg entwichen waren , ermittelt.

ö-) - lmlishagen F)A. Gembronn, 13- Mai. jjAnsftj
jveißerH In der Nacht vom Montag auf Dienstach
sind vier hier beschäftigte Russe» ausgebrochen und ent-,
flohen.

(-) Pfullingen , 13 . Mai . (Auch ein KrregSZ
vpfer .) Der 45jährige Landsturmmann Jakob Mollen - ,
köpf diente im Etappendienst in Nordfrankreich und,
wurde im Feindesland geistesgestört. In der Heilanstalt
Meinsberg wurde er wieder hergestellt und kam zust
einem Truppenteil nach Münsingen . Die Anstrengungen-
des Dienstes setzten ihm abermals zu, worauf er in dies!
Heimat zu seinem hier wohnhaften Bruder zurückkam,?
um gestern früh aus dem Leben zu scheiden . ?

(-) Blaubeuren , 13 . Mai. Auch in hiesiger Ge^
gend sind in letzter Zeit verschiedene Einbruchdiebstählei
vorgekommen ; in Schelklingen sind verschiedene Ein--?
Lrüche festgestellt.

Friedrichshafen , 13 . Mai . (Eingefangene(
Russen .) Vier russische Kriegsgefangene wurden vow
dem Förster Rauch iu Hirschlatt aufgegriffen und anj
daS Landsturmbataillon Löwental abgeliefert . ^

Handel und Verkehr.
r . Berueck , 15 . Mai . Müller Philipp Seidt von hier

verkaufte am Samstag ein 2 ' /t Jahre altes fettes Rind
im Gewicht von nahezu 12 Zentnern um den Preis von
1440 Mark.

- Calw , 14. Mai . Die Strickwarenfabrik von Chr.
Ludwig Wagner, die besonders viele Heimarbeiter be¬
schäftigt, hat in Hirsau die Wirtschaft zum Kloster nebst den
dazu gehörigen 2 ' ?ü Morgen großen Wiesen um 18 000 Mk.
gekauft . Die Firma wird auf dem neu erworbenen Areal
eine Fabrik erbauen und einen Teil ihres Geschäftsbetriebs
dorthin verlegen . Vor einigen Wochen wollte die Firma
von der Stadt am Hirsauer Weg ein Gelände um 22000
Mk. kaufen ; die bürgerlichen Kollegien machten leider ver¬
schiedene Bedenken geltend und so zog die Firma ihr Ange¬
bot zurück ; jetzt wird der Standpunkt , den die Stadtver¬
waltung eingenommen hat, allgemein bedauert, da der Stadt
eine gute Steuerquelle entgeht.

* Schernbuch, 15. Mai . Gutsbesitzer Hugo Böcking
verkaufte das von ihm erworbene Hummel' sche Gut , mit
lebendem und totem Inventar , sowie einen Teil seines Gutes
an Stadtmüller Gerlach von Cannstatt.

Für die Tchrtstlritung verantwortlich : Ludwig Lauk.
Druck und Verlag der W. Rieker'lcken ckerei. Mensteig.

Altensteig.
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Bekanntmachung
des stell». Generalkommandos XIII. Armeekorps.

betreffend die über die Reichsgrenze* mitznnehmende»
Schriften und Drucksache»

1) Reisende dürfengrnndsätzlich keinerlei Schriften oder Drucksachen mit
über die Reichsgrenze nehmen.

2) Briefe , Postkarten und sonstige Aufzeichnungen , die Mitteilungen an
ejnen anderen enthalten , sind auf dem ordentlichen Postweg zu leiten.

3) Ausnahme:
Schriften und Drucksachen , insbesondere Geschäftspapiere , dürfen aus¬
nahmsweise mitgenommen werden,
a) wenn ihre Mitnahme zur Erfüllung des Reisezwecks

unbedingt erforderlich ist,
b) wenn sie auf das unbedingt notwendige Maß beschränkt sind und
c) vor der Grenzüberschreitungamtlich geprüftwerden.

4) ZurVermeidung von Unzuträgltchkeite« an der Greuzübergaugsstelle
ist es geboten, daß der Reisende die nach 3) mitzunehmenden Schrif¬
ten und Drucksachen vor dem Antritt der Reise amtlich prüfe « und
eiufiegeln läßt.

Zu diesem Zweck wendet er sich innerhalb des Korpsbereichs münd¬
lich oder schriftlich an

die militärische Prüfungsstelle Stuttgart , Haupipostgebäude
Zimmer 38,

oder
die militärische Posiüberwachungsstelle Friedrichshafen , Post¬
gebäude,

oder, wenn er den Balkanzug benützt, an
die militärische Postüberwachungsstelle Stuttgart , Fried-
richstraße 13.

5) Der Reisende kann nur dann erwarten , daß die Mitnahme der Schrif¬
ten usw . keinen weiteren Schwierigkeiten an der Grenze begegnet, wenn
Siegel n«d Hülle gänzlich unbeschädigtsind.

Stuttgart, den 12 . Mai 19 l 6 . 1
Der stellt», kommandierende General

v . Schäfer.

K. Ferslamt MWsMmuer.

Nadelstamm-
Holz-Verkauf

ans dem Stock
im schriftliche « Aufstreich.
Am Samstag , den SV . Mai

»orm. 10 Uhr aus Staatswald
Abtlg . Ist Härenwies und 140 Findel¬
buckel : 2 Lose Nadelstammholz (80
bezw. 60 "/ -> Fichten ) geschätzt zu Fm:
265 I II ' . und 135 IV/VI . Klasse.
Die bedingungslosen Angebote aus
die einzelnen Lose in Prozenten des
Taxpreises ausgedrückt , sind bis zu
obengenannter Zeit beim Forstamt
einzureichen. Die Eröffnung derselben
findet um 10 ' /4 Uhr Vorm , im
Schwanen in Pfalzgrafenweiler statt.
Losverzeichmsfe unentgeltlich von der
Geschäftsstelle für Holzverkauf Kgl.
Forstdirektion in Stuttgart.

K . F - rsta « t MMchnmiler.

Reisig - und
Stock - Holz-

' Unter Reichsgrenzr ist die verfassungsmäßig festgelegte Grenze des
Deutsche» Reiches zu verstehen.

Verfügung
des stellt». Generalkommandos XIII. (K. W ) ArnOeekorpS

Auf Grund des § 9b des Gesetzes über dey Belagerungszustand
vom 4 . Juni 1851 verfüge ich:

1 . Wer es unbefugt unternimmt , Briefe , Postkarten oder schriftliche
oder gedruckt Aufzeichnungen , die Briefe oder Postkarten zu vertreten be¬
stimmt sind , unter Umgehung des ordentlichen Postweges von oder nach
dem Ausland über die Reichsgrenzs ' ) zu bringen , wird mit Gefängnis
bestraft.

Sind mildernde Umständen vorhanden , so kann auf Haft oder
auf Geldstrafe bis zu 150 Mark erkannt werd .n.

2 . Reisende , die die Reichsgrenze '
) überschreiten , sind verpflichtet,

alle Schriften , Drucksachen oder Aufzeichnungen , die sie bei sich führen
oder in ihrem Gepäck befördern , an der Grenzstelle oorzulegen , desgleichen
etwaige Umschläge, Pakete , Koffer, worin solche Schriften usw . amtlich
verschlossen sind. Dasselbe gilt für Karten , Zeichnungen technischer Art,
Pläne , Geländeabbildungen ? Films oder sonstige bildliche Wiedergaben
von Gegenständen.

Wer es ungeachtet einer Aufforderung einer Militärperson oder
eines Beamten des Grenzschutzes unterläßt die in Absatz 1 bezerchneten
Gegenstände vorzulegen , wird mit Gefängnis bestraft . Sind mildernde
Umstände vorhanden , so kann auf Haft oder auf Geldstrafe bis zu 1500
Mk . erkannt werden.

3 - Die Bekanntmachung über den Schmuggel von Briefen und
Schriftstücken vom 19 . 12 . 19 ! 4 ist aufgehoben.

Stuttgart , den 12 . Mai 1916.

Am Donnerstag , den 18 . Mai
1S1V, Nachm. 2 Uhr in der Teich¬
weghütte aus Staatswald Abtlg.
72 Hint . Baumplatz und Scheidholz
der Hüten Edelwetler und Gröm-
bach 13 Lose unaufbereüctes
Nadelholzreisig und 4 Lose Stockholz
im Boden;

Abends 6 Uhr im Schwanen in
Kiilberbronn aus Abtlg . 124 Hin : . !
Jgelsbergermiß , 139 und 144 . Unt . !
und Ob . Dreilacheustein , 142 Ob . ^
Steinacherteich , 143 Ob . Altverhäng!
und Scheidholz der Huren Hall¬
wangen , Herzogsweiler , Kälberbronn!
und Pfalzgrafenweiler -— ^ - 162 Rm . ;
Nadelholz Reisig auf Haufen , ca . 15 f
Lose unaufbereiletes Reisig und 3!
Lose Stockholz im Boden.

Altensteig.

Frisch eingetroffen:

fst. bayrischer

bei

Der ' stellt», kommandierende General
v . Schäfer.

'
) Unter Reichsgrenze ist die verfassungsmäßig festgelegte Grenze

des Deutschen Reiches zu verstehen.

8888888888881888888888888

W UtKllßtSiF. D

Chr . Burghard jr.
Altensteig.

sind wieder frisch eingetroffen und
empfehle ich

6 kr . Xraus 8
KMMM

Mäer -AM
«D/r/se/r,

8 — 81rok - Hü1tz —

Suppeu -Nudeln L 60,75 ^ p .Pfd.
Breite Nudeln - 60 , 75 ^ p .Pfd.
DieseldenEierware 85 ^ p .Pfd.
Maeearoni ä, 70,80 ^ p .Pfd.
Sterule , Buchstaben, Riebele

60 Pfg . per Pfund.

W . Beeri
Inh . A . Flacher.

Altensteig.

können abgeben

Gebr . Theurer.
Rote Kreuz - Marken

8 8
8888888888881888888888888

sind zu haben in der
W . Rieker'

sche « Buchhandlung.

Am Mittwoch , den 17. Mai ds . 3s.
findet hier ein

außerordentlicher
Diehmarkt

statt.
Den 9 . Mai 1916.

Stadtschulth .-Amt.

Altensteig.

der Mchtengerbrinde aus den Siadtwaldüngen Hag - und Enzwald
vergibt die

Gerbergenoffenschast Altensteig.
Anträge zum Führen nimmt bis Mittwoch abend entgegen.

3 . A . Louis Beck jr., Gerberei.

Sonderkarte von Verdun
und Umgegend

— Preis 4Ä Pfennig —

Zu haben in der

W. Rieker'
sche« Bnchhdlg.

Altensteig.

Litenstsig.

flLtkrsmsr's läslrksffss
Offen gsnogsnsr „
frsnlc ffozggnMSlrlcsffss

in allen Packungen

Links Noksr's psigsniraffss
Nsnssl's Mikrsslttlaffss
Vsbsr 's iisffsegenllrr

Herls LMs-rsrslrmittel
perner

ffslls^ - Iüisebung
8idu - 8psrl» ffss ! Isllee-klrrztr

VvrrüFüedki'

8 a !ato ! - Lr 8 atz
0Tkü Mck IN ktsßedkn

(nur bev/sbrte käsrksn) billigst bei

6 . IV. I-ntz dlackkolAsr
pritr Lükler jr.

Gaugenwald.
xine schwere junge

mit 2— 3 Wochen alten Kälbern

verkauft

Stein.

Nagold.

Große Auswahl in

imerM«
empfiehlt

Frida Pflomm.
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